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ZrauenstMum in Seulschlaud
und Frankreich.

Die neuen statistischen Aahlenbilder über das Um-
oersitätsstudium der Frauen in Frankreich und
Deutschland gestatten sehr interessante Rückschlüsse
aus Lage, Ort und Richtung der Frauenbildung in
beiden Kulturländern .

Die Gesamtzahl der studierenden Frauen Deutsch¬
lands einschließlich der Hörerinnen beträgt im lau-
senden Wintersemester 4532, d . h. 7,2 A der 62 959
Studierenden. Bringt man die 1737 Hörerinnen in
Abzug , so beläuft sich die Zahl der immatrikulierten
Frauen auf 2795 , welche 4,9 A der 57 415 immatriku¬
lierten Studierenden ausmachen.

In Frankreich studieren z. Zt . 3954 Frauen ;
sie bilden 10?4 der Gesamtfrequenz der französischen
Universitäten, d. h. der Prozentualanteil der studie¬
renden Frauen in Frankreich an der Gesamtziffer ist
doppelt so groß als der der immatrikulierten Studen¬
tinnen Deutschlands .

Diese Ziffern könnten auf den ersten Blick den Ein¬
druck erwecken, als ob die wissenschaftliche Bildung
des weiblichen Geschlechts in Frankreich weit schneller
vorgeschritten wäre als in Deutschland . Dem ist je¬
doch nicht so . Das Bild wird ein ganz anderes , wenn
man in beiden Ländern die Zahl der studierenden
Ausländerinnen in Abzug brinch .

Während auf die 3954 weiblichen Studierenden
in Frankreich 1673, d . h. 42 N Ausländerinnen ent¬
fallen, sind van den 2795 weiblichen Studierenden
in Deutschland nur 435 , d. h . 16 A Ausländerinnen .
An Staatsangehörigen studieren demnach in Arank-
reich 2281 , in Deutschland 2300 Frauen . Der Grund
der ausfällig großen Differenz zwischen den Zahlen
der studierenden Ausländerinnen in beiden Ländern
dürste in den weit strengeren Aufnahmebedingungen
der deutschen Universitäten liegen .

Daß sich das gesamte Geistesleben Frankreichs in
weit höherem Maße als in Deutschland aus die
Hauptstadt konzentriert, kommt auch in der Zahl der
in Paris studierenden Frauen zum Ausdruck . Wäh¬
rend auf Berlin nur 845, d. h . 30A der Gesamtzahl
der Studentinnen entfallen, studieren in Paris 2121
Frauen , d. h. 52 A der Gesamtzahl.

Die Zahl der in den übxigen deutschen Universi¬
täten studierenden Frauen betrüg : Bonn 255, Göt¬
tingen 224, München 188, Heidelberg 165, Freiburg
149, Münster 149, Breslau 134, Leipzig KV, Königs¬
berg 98, Marburg 87 , Greifswald 74. Jena 69, Halle
62 , Straßburg 42, Tübingen 40, Kiel 32, Gießen 29,
Erlangen 27 , Würzburg 17 und Rostock 6.

Auf die Fakultäten verteilen sich die studieren¬
den Frauen wie folgt:

In Deutschland : philosophische Fakultät 1630,
medizinische Fakultät 609, naturwissenschaftlich -mathe¬
matische Fakultät 504 , juristische Fakultät 39, theolo¬
gische Fakultät 5, Pharmacie 8.

In Frankreich : kaoulto äes lottres 2249 , medi¬
zinische Fakultät 1048, naturwissenschaftlich -mathe¬
matische Fakultät 453, juristische Fakultät 150, Phar¬
macie 54. A . Bl .

Karlsruher kunskleben.
Grotzh. Hosthealer.

4. Abonnemenkskonzerl des Grotzh. Hoforchesters.
Das Programm zu dem am 10. Januar , abends

V» 8 Uhr , im Hoftheater stattfindenden Konzert ist
sehr reichhaltig und vielversprechend . An Orchester¬
werken verzeichnet es die L -Our -Sinfonie von
Haydn , ferner Orchestervariationen von Brahms
über ein Thema von Haydn und die Hebriden -Ou-
verture von Mendelssohn . Als Solist wurde der
Baritonist Theodor Harrison , ein geborener
Amerikaner , welcher zurzeit in München lebt, ver¬
pflichtet. Dieser hat sich in der kurzen Zeit seines
Auftretens in Deutschland boreits einen gefeierten
Namen errungen . Es liegen die glänzendsten Kri¬
tiken aus München, Heidelberg (Liszt-Feier ) ,
Frankfurt , Amsterdam , Leipzig , Breslau u. a. vor .
Die „Straßburger Nachrichten" schreiben: „Stür¬
mische Begeisterung weckte der Münchener Barito¬
nist Herr Harrison , ein echter Künstler , der seine
kräftige , tragsähige , klangreiche Stimme mit voll¬
endetem Geschmack behandelt ; er besitzt einen Ba¬
riton von einer Kraft und Schönheit , wie es in
solcher Vereinigung nur wenige gibt , dazu von
einer , in italienischer Schule erworbenen , Fertig¬
keit im Gebrauch dieser Mittel , die ihn zu einem
der bedeutendsten Vertreter der heutzutage seltenen
Kunst des echten „bei conto " macht. Doch erschöpft
sich seine Kunst nicht in diesen äußeren Vorzügen ,
sondern er weiß sie zugleich durch ausdrucksreichen
Vortrag zu adeln , und ihr das innere Leben zu ver¬
leihen , wobei ihm seine mehrfache Bühnentätigkeit
wesentlich zugute kommt .

" Mit gespanntem Inter¬
esse wird daher seinem hiesigen Auftreten , ent -
gegengesehen, bei welchem der Künstler außer der
Arie : „Es ist genug " aus dem Oratorium „Elias "
von Mendelssohn noch Lieder von Schumann , Schu¬
bert und Brahms zu Gehör bringen wird . Dem
musikliebenden Publikum dürste somit ein hoher
Kunstgenuß geboten werden und es gibt sich schon
jetzt das regste Interesse für dieses Konzert kund .

Mit der heutigen Aufführung von Mozarts
„Zauberflöte " wird dies Werk , welches am 8 . Juni
1811 , also vor rund 100 Jahren , hier zum ersten¬
mal aufgeführt worden ist , in den diesjährigen
Spielplan ausgenommen . Die Pamina singt Frau
Hafgren - Waag vom Hoftheater in Mannheim .
Für den folgenden Sonntag , den 14 ., ist die erste
Wiederholung von Bizets neueinstudierter „Car¬
men" angesetzt. Für Freitag , den 12., werden Leon-
cavallos „Bajazzo " und Mascagnis „OavaUeria

rustioana " nach 1 «/, jähriger Pause vorbereitet .
Die übrigen Borstellungen der bevorstehenden
Woche , in der sich die Oper hauptsächlich mit der
Neueinstudierung von Aubers „Stummen von Por -
tici " und das Schauspiel mit der Inszenierung von
Hardts „Gudrun " beschäftigen, sind : Montag , den
8 . „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt "

, Dienstag ,
den 9 . „Der verlorene Sohn , Der Toreador , Tanz¬
bilder " und Samstag , den 13. „Der Waffenschmied" .
Voraussichtlich zu des Kaisers Geburtstag wird
Webers „Preziosa " herausgebracht werden . Für
die erste Hälfte des Februar ist in Oper und Schau¬
spiel eine Erstaufführung zu erwarten , nämlich
d ' Alberts „Verschenkte Frau " und von Scholz'

„Vertauschte Seelen ".

Spielplan .
n) In Karlsruhe .

Sonntag , 7. Jan . 29 . „Die Zauberflöte ' .
Oper in 2 Akten von Mozart . 6 bis 9 .

Montag , 8. Jan . 6 . 29 . „Hans Sonnenstößers
Höllenfahrt" , heiteres Traumspiel von Paul Apel.
^ 8 bis nach 9 .

Dienstag . 9 . Jam /i . 30. „Der verlorene Sohn "
(I/onkaiit proäigus ), lyrisch« Szene in 1 Akt von De-
bussy. „Der Toreador"

, Buffo-Oper in 2 Akten von
Adam. Tanzbilder. 7 bis >411 .

Mittwoch , 10. Jan . 4 . Abonnementskonzert des
Grohh . Hoforchesters . Solist : Theodor Harrison , Ge¬
sang . Progrmn : Ouvertüre, „Hebriden" und Arie.
„Es ist genug"

(aus „Eilas "
) von Mendelssohn. Varia¬

tionen für Orchester von Brahms . Lieder von Schu¬
bert, Schumann und Brahms . Sinfonie B -Dur von
Haydn. >48 bis gegen >410 .

Donnerstag , 11 . Jan . 0 . 30 . „Hanneles
Himmelfahrt" , Traumüichtung in 2 Teilen von Gerhart
Hauptmann . >48 bis nach ^/,9.

Freitag , 12. Jan . 6 . 30 . „Der Bajazzo "
, Musik¬

drama in 2 Akten von Leoncavallo. — „Cavalleria
rustieanä "

, Melodrama in 1 Akt von Mascagni .
>4 8 bis nach >411 .

Samstag , 13 . Jan . 31 . „Der Waffen¬
schmied

"
, . komische Oper in 3 Akten von Lortzing. 7

bis 10.
Sonntag , 14. Jan . Nachm . 2 Uhr : 17. Vorst,

auß . Ab . für den Verein Volksbildung: „Der dunkle
Punkt "

, Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg und
Presber . Eintrittskarten für diese Vorstellung sind nur
beim Verein Volksbildung zu haben . 2 bis 4 .

Sonntag , 14. Jan . Abends >47 Uhr . 18. Borst,
auß . Ab . : „Carmen"

, große Oper in 4 Akt. von Bizet.
>47 bis gegen st»10. Vorverkauf für die Abonnenten
am Montag, den 8. Jan ., vorm . 9 bis >411 Uhr ,
Reihenfolge 6 ., 6 -, allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag, den 9. Jan ., vorm. 9 Uhr an.

Montag , 15. Jan . 6 . 31 . „Der Familientag ' ,
Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg. >48 bis >410.

Eintrittspreise :
am 7. und 14 . Januar , abends, Balkon 1 . Abt. 8 -K ,

Sperrsitz 1 . Abt . 6 -kt ;
am 9., 12. und 13. Jan ., Balkon 1 . Abt. 6 -4t , Sperrst

1 . Abt . 4 50 4 :
am 8., 11 ., 15. Januar , Balkon 1. Abt . 3 -4t, Sperrst

1 . Abt . 4 -4t.
b) In Baden - Baden .

Mittwoch , 10. Januar . 15. Ab.-Vorst. Zum
erstenmal: „Schuldig ?"

,- Volksstück in 3 Akten von
Hermine Mllinger . 7 bis gegen 9.

Grotzh. Hoskheaker zu Karlsruhe .
Sonntag , den 7. Januar 1912.

SS. Abonnements-Vorstellung der Abteilung
(rote Adonuementskartell.»

Die Jauberflöte.
Große Oper in zwei Asten v. Emanuel Schikaneder .

Musik von W . A . Mozart .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwei «.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sarastro . W . von Schwind.
Tannno . Hans Siewert .
Sprecher . Max Büttner.
Erster 1 (Fritz Mechler .
Zweiter ? Priester . iAd . Bodenmüller.
Dritter 1 (August Schmitt.
Königin der Nacht . May Scheider.
Pamina , ihre Tochter . *)
Erste i (B . Laiier -Kottlar .
Zweite > Dame der Königin der Nacht <R , SchUUer-Ethofer.
Dritte 1 lMarg , Bruntsch .

(Gisella Tercs.
Drei Genien . i Hermine Burk.

(Emma Ruf.
Papageno . Jan van Gorkom.
Papagena . K. Warmersperger.
Monostatos, ein Mohr . Hans Bussard .

) « -»« -. . (ME
Erster 1 (Adolf Hcülsao .
Zweiter > Sklave . < Herrn . Benedict .
Dritter 1 (Max Schneider.
*) Pamina : Lilly Hafaren -Waag vom Hoftheater in

Mannheim als Gast.
Priester . Sklaven . Gefolge.

Große Pause nach dem ersten Akt.
Anfang : S Uhr. Ende : 9 Uhr.

Kasse -Eröffnung : ^ 6 Uhr.
Der stete Eintritt ist für heute ausgehobe«.

Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung 8.—,
Sperrsitz I . Abt. -4! 6.— usw.

Las Lotlenelos.
(Nachdruck verboten .)

Von Hermann Wagner .
Als der Ratsschreiber Emil Hetlinger an einem

Morgen knapp vor dem Ersten des Monats beim
Frühstück saß und gerade nachdenklich das dritte
Brötchen mit Butter bestrich , tat ganz unvermittelt
seine dicke Frau Konstanze einen Schnaufer , schickte
einen verklärten Blick nach der Decke und sagte:

„Ich hatte diese Nacht einen Traum ."
Emil Hetlinger legte das Brötchen , das er eben

hatte an den Mund führen wollen , auf den Tisch
zurück und blickte betreten auf .

Er war ein dünnes , kleines Männchen von acht¬
undvierzig Jahren , an den Schläfen schon ange¬
graut , von dem ewig sorgenvollen Aussehen eines
Menschen , der an Gallensteinen leidet .

„Einen Traum ", sagte er zögernd , überzeugt ,
daß eine unangenehme Eröffnung folgen würde .

„Einen Traum "
, bestätigte Konstanze. „Mir

träumte , wir hätten einen Lotterie -Gewinn
gemacht . Achtzigtausend Mark haben wir gewon¬
nen. Das Geld lag in Gold und Papier auf dem
Tisch, ein richtiger Berg . Und es gehörte uns . Uns
ganz allein . "

„Hm"
, machte Emil Hetlinger und rückte nervös

auf seinem Platze hin und her, denn er wußte noch
nicht , worin sich das Unangenehme der Nachricht
verbarg .

„Dieser Traum bedeutet Glück", erklärte Kon¬
stanz « und war bestrebt , die Masse ihres auseinan¬
derquellenden Körpers auf dem schmalen Stuhle
zu balanzieren , „und er bedeutet , daß wir ein Los
kaufen sollen. Wir werden gewinnen ."

Emil Hetlinger zuckte vielsagend mit den Schul¬
tern , lächelte dünn und war wieder beruhigt .

Er schob das dick mit Butter beschmierte Bröt¬
chen in den Mund , nahm einen Schluck Kaffee
dazu und sagte :

„ Ach du — du und deine Träume !"
Und er erhob sich sodann , fuhr in den Ueberrock

und in die Galoschen und ging langsamen , ver¬
drossenen Schrittes ins Amt.

An demselben Tage , kurz nach dem Mittagessen ,
während Konstanze breitspurig in ihrem Lehnstuhl
saß und an einem wollenen Strumpfe strickte,
richtete sich Emil Hetlinger plötzlich auf dem Sofa
auf , legte Pfeife und Zeitung beiseite und sagte:

„Du , da fällt mir eben dein Los ein — was war
das eigentlich für ein Los ?"

„Welches Los "
, fragte Konstanze , die an die Sache

schon längst nicht mehr dachte.
„Welches Los"

, sagte Emil Hetlinger gekränkt ,
„natürlich das , von dem du geträumt hast !"

„Ach so "
, machte Konstanze , „es war ein Los der

Klassenlotterie ."
Emil Hetlinger nickte, ging unruhig im Zimmer

auf und ab und dachte nach .

„Die Ziehung ist in den allernächsten Tagen ",
sagte er dann , „man müßte ein Los kaufen ."

Konstanze erinnerte sich der neuen Winterjacke ,
die ihr für den Anfang des kommenden Monats
versprochen worden war .

„Lieber nicht" , meinte sie, „denn man gewinnt
ja doch nichts ."

Emil Hetlinger sah sie mißtrauisch an .
„Warum sollte man nichts gewinnen ? Bei der

Klassenlotterie gewinnt jedes zweite Los . Weißt
du das nicht?"

Konstanze schüttelte phlegmatisch den Kopf. „Ich
glaube , das alles ist Schwindel ."

„Schwindel ! Als ob es hier so leicht wäre , zu
schwindeln! Die Klassenlotterie ist staatlich — ver¬
stehst du , was das heißt ? Der Staat garantiert
für die richtige Auszahlung der Gewinne ! Der
Staat !"

Emil Hetlinger maß das Zimmer mit langen ,
aufgeregten Schritten . In sein Sperlingsgesicht
war eine unangenehme Röte gekommen , die
Arme hatte er pedantisch und starrköpfig über den
Rücken gelegt.

„Natürlich recht kurzsichtig immer nur an das
Allernächstliegende denken — das verstehst du ! Von
Großzügigkeit , Weitsichtigkeit dagegen — keine
Spur ! Winterjacken , wollene Strümpfe , ein war¬
mes Zimmer , ein guter Kaffee — das liegt dir !
Aber denkst du jemanls an " die Zukunft ? Daran ,
daß andere Leute reich werden , während wir ewig
zwischen unseren vier Wänden hocken und ver¬
sauern ? Daran denkst du nicht! Du nicht!"

Hier sprang Emil Hetlinger die Stimme über .
Auch ging ihm der Atem aus , und auch die Worte
ließen ihn plötzlich im Stich . So schwieg er denn
und begnügte sich damit , verbissen und griesgrämig
zum Fenster hinauszusehen .

Im Zimmer war es ganz still.
Konstanze sah apathisch und ein wenig gelang¬

weilt geradeaus vor sich hin . Sie dachte an gar
nichts und war im Innersten tief zufrieden dar¬
über , daß sie so satt und daß es im Zimmer so
prächtig warm war . Ihre fetten Finger mühten
sich , so gut sie es konnten , mit den dünnen klap¬
pernden Stricknadeln ab .

Und so wurde es allmählich Zeit , daß der Rats¬
schreiber Emil Heilinger sich wieder zu seinem
Gange aufs Amt fertigmachte .

An dem Tage , da ihm der Gehalt ausgezahlt
worden war , erschien Emil Heilinger mit einem
weltverachtenden , im übrigen jedoch abweisenden
Lächeln zum Mittagessen .

Die Suppe nahm er schweigend ein ; während
er das Fleisch verschlang, zeigten seine Augen ein
fast unheimlich düsteres Feuer ; den Nachtisch da¬
gegen schob er mit einer verächtlichen Gebärde
von sich.

Nach einer Pause , während der er innerlich mit
sich zu Kämpfen schien , griff er in seine Rocktasche,

entnahm ihr den erhaltenen Gehalt und zählte
seiner Frau das Wirtschaftsgeld auf den Tisch .

Sodann schob er noch eine besondere Summe auf
ihren Platz hin und sagte :
- „Dieses ist das Geld für deine Winterjacke . Wir
hätten dafür ein Los kaufen können , ja , uyd wir
hätten vielleicht einige Tausend Mark gewonnen ,
mit denen wir dann hätten eine Reise unterneh¬
men können . Aber du frierst , du brauchst eine
Winterjacke , und damit basta ! Hier ist das Geld ."

Und er zog sich , ohne Konstanze auch nur noch
eines einzigen Blickes,zy . würdigen , auf das Sofa
zurück, zündete sich die Pfeife an und entfaltete
die Zeitung .

Konstanze aber fühlte sich im Innersten getroffen .
Schweigend nahm sie das Geld an sich, schloß

es ein und stellte sich an das Fenster und sann
nach .

Freilich, eine Winterjacke brauchte sie sehr nötig .
Wenn sie aber mit dem Los einige Tausend Mark
gewönnen ? Es mußten ja nicht gleich achtzigtau¬
send sein. Auch zwanzigtausend , zehntausend , fünf¬
tausend waren nicht zu verachten . Wie viele Win¬
terjacken bekam man wohl für fünftausend !

Konstanze sah schweren Herzens auf die Straße
hinunter . Ihr dumpfes Gehirn war in Wallung
geraten . *

An einem der nächsten Abende kehrte Emil Hei¬
linger fröhlicher Laune aus dem Amte heim.

Etwas ganz Außerordentliches war geschehen .
Der zweite Herr Bürgermeister war heute im Bu¬
reau erschienen, Haie Emil Heilinger höchst eigen¬
händig auf die Schulter geklopft und gesagt :

„Heilinger "
, hatte er gesagt, „Sie verstehen es !"

Emil Heilinger legte, leise vor sich hinpfeifend ,
Ueberrock und Galoschen ab und trat in das Wohn -
immer , wo er Konstanze damit beschäftigt fand ,
en Tisch für das Abendbrot ' herzurichten . Sie

tat das etwas hastig und hatte hochrote Wangen ,
als ob sie in aller Eile gerade erst heimgekehrt sei .

Emil Heilinger machte sich mit großem Appetit
an das Essen, fand alles vorzüglich und stellte
schließlich mit vollen Backen an seine Frau die
Frage :

„Bist du fort gewesen, liebes Kind ? "
„Ja "

, antwortete Konstanze etwas verlegen , „ ich
war in der Stadt .

"
„So "

, sagte Emil Heilinger zufrieden , „deiner
Winterjacke wegen, wie ? "

„Nein"
, erklärte Konstanze» „ ich habe es mir an¬

ders überlegt .
"

Emil Heilinger stutzte .
„Du hast es dir anders überlegt ?"
„Ja . Da du sagtest , daß wir besser daran täten ,

ein Lotterielos zu kaufen , und da ich auch den
Traum hatte mit dem vielen Gelds , und da es ja
wahrscheinlich ist, daß wir gewinnen werden , so . . .
so habe ich . . . ."

„So hast du ? "

„So habe ich ein Lotterielos gekauft . Ich mußte
mich beeilen. - Denn morgen ist Ziehung ."

Aus dem Antlitz Emil Hetlingers war alle Farbe
gewichen. Er hatte Messer und Gabel auf den Tisch
zurückgelegt und starrte seine Frau mit offenen
Munde an .

„Du hast . . . keine Jacke . . . ein Lotterielos
. . . " stammelte er.

„Ja , doch, da du es sagtest ", äußerte weinerlich
Konstanze.

Emil Heilinger erholte sich langsam. Sein Ge¬
sicht bekam wieder die unangenehme Röte , seine
Augen quollen hervor und drohten Konstanze zu
verschlingen.

„ Ich hätte das gesagt? Ich? ! Habe ich dir das
Geld nicht ausdrücklich zu dem Zwecke gegeben ,
daß du davon eine Winterjacke kaufen solltest ?
Ausdrücklich! Bin ich ein Spieler ? Habe ich
mein Geld dazu, um es auf die Straße zu werfen ?
Natürlich , du ! Du hast keinen Blick für oas Nächst¬
liegende, für das , was notwendig ist ! Illusionen
und Träume , die sind dein Element ! In der Lot¬
terie spielen ! Mit dem Gelde, was ich mir müh¬
sam zufammenschreibe! Sie nimmt es und bläst
es — pff ! — in die Luft ! Und ich ? Ich kann
weiter darben und schuften !"

„Aber du selber" , wand sich Konstanze, „du selber
hattest doch gesagt . . ."

„Ich ? !"
Mit zwei Sätzen stand das kleine hagere Männ¬

chen vor dem Koloß feiner Frau , wie ein winziger
böser Pinscher, der sich anschickt , eine Kuh anzu¬
kläffen .

„Ich ? ! Habe ich Dir nicht ausdrücklich gesagt :
mit diesem Gelde kaufst du eine Jacke ! ? Habe ich
das gesagt oder habe ich das nicht gesagt ? !"

„Ja "
, bestätigte kleinlaut Konstanze.

„Also ! Und du ? Du gehst hin kaufst Los da¬
für ! Los !"

Emil Heilingers Stimme überschlug sich wieder ,
er bekam einen Hustenanfall, wurde krebsrot , dann
blau im Gesicht , verschluckte sich und mußte , um
Atem zu bekommen, auf einem Stuhle Platz
nehmen.

Gleich darauf sprang er wieder auf.
„Schön"

, schrie er, „wenn du so mit meinem
Gelde umgehst, dann sehe ich nicht ein, warum ich
derjenige sein soll , der spart ! Ich gehe aus ! Ja¬
wohl ! Jetzt gleich ! und ich komme nicht wieder ! "

Und er riß den Ueberrock vom Haken , fuhr in
die Galoschen und schlug wütend die Türe hinter
sich zu .

Am nächsten Tage war er krank .
Er lag mit verbundenem Kopfe auf dem Sofa

und starrte verbissen nach der Zimmerdecke.
Konstanze saß am Tisch, strickte und hatte die

Ziehungsliste neben sich liegen.
Sie hatte geweint. Denn ihr Los war eine Niete

gewesen.
Mit einer neuen Winterjacke würde sie nun noch

ein Jahr warten müssen .



Fritz Kreisler.
Der fetten« Künstler war für Karlsruhe noch so

gut wie unbekannt , während er in den letzten Jah¬
ren in Mannheim z. B . verschiede« Male mit gro¬
ßem Erfolge konzertiert hatte . Das Charakteri¬
stische seines Spiels ist neben einer erstaunlichen
Bogen- und Fingertechnik der große ausdrucksvolle
Ton und ein überaus temperamentvolles Gestalten .
Dabei ist Kreisler auch ein mustkalischer Geiger .
Das beweist vor allem die schöne Phrasierung , die
edle Wärme und die vornehme Schlichtheit . Von
Pose ist bei ihm nichts zu verspüren . Damit
würde er auch bei einer Bach-Sonate schlecht an -
kommen. Man staunt , welche Polyphonie er den
vier Saiten seines wundervollen Instrumentes zu
entlocken weiß , « elchsn Geist und welche Seele er
in der Wiedergabe entfaltet . Wer Bach so genial
spielen kann , der kann auch Händel gestatten , der
kann überhaupt alles , was auf dem Instrumente
gemacht werden kann . Rach dem Borbnde anderer
Geigenkünstler spielte er darauf verschiedene ga¬
lante Sachen, darunter das von Burmeister auch
bearbeitete Andantino von Padre Martini . Mn
Grazie , Innigkeit und Schlichtheit und einer ver¬
blüffenden Technik gab der Künstler diese kleine¬
ren Sachen aus dem 17. und 18. Jahrhundert wie¬
der und fand damit stürmischen Beifall . Die zwei
Alt -Wiener -Tanzweisen , entzückend gespielt , woll¬
ten mir doch nicht so recht in das Programm Hinein¬
passen. Er konnte darin den Wiener so wenig
verleugnen » wie in seinem effektvollen Caprice -
Viennois . Die Hexenkünste eines Paganini be¬
schlossen das Programm , oas in der 6 - Noll -So¬
nate von Bach einen seltenen Höhepunkt erreicht
hatte . — Die Aufgabe für den begleitenden Kapell¬
meister Hoffmann war keine leichte. Stellten
sich auch bei der Händelsonate kleine Differenzen
ein, was bei einem einmaligen Zusammenspielen
und bei den rhythmischen Feinheiten dieser rei¬
senden Künstler schlechterdings nicht zu vermeiden
ist , so verdient doch die musikalische Art der Durch¬
führung Anerkennung . Das Grotzherzogs -
paar und Prinz Max , die dem Konzerte an¬
wohnten , zeichneten Fritz Kreisler durch huldvolle
Ansprachen aus . — Der Saal und Galerien waren
stark besetzt. 8 .

Basischer Kmstverein .
Die ersten Tage des neuen Jahres brachten nur

wenig Neuemgänge. Von H. Tr lisch ein anspre¬
chendes Interieur „In der Sommerfrische" . Mit
großer Feinheit ist der Meischttm des weibt.chen
Aktes dem weichen Dämmerlicht des Interieurs ein¬
gestimmt . Die Wirkung des größeren Bildes von
H . Pforr wird etwas beeinträchtigt durch die sicht¬
lich hervortretende Abhängigkeit vom Modell . Im
ganzen sind die „Dauern im Lampenlicht" immerhin
eine künstlerisch beachtenswerte Leistung. Das Wiesen -
tal von A. Lamm ist in feiner strengen Stilisierung
und Cotortt besonders interessant. Emil Firn -
rohr hat sei« letzten Bildnisse gegen 5 neu« ein¬
getauscht , welche die Höhe der erskren nicht erreichen ,
aber auch hier sein technisches Können dokumentieren
und leichte Anpassungsfähigkeit verraten ; hoffentlich
hindert die letztere den begabten Künstler nicht, den
eigenen Weg zu finden. Unter einer Kollektion Land¬
schaften von H. Osthosf find „Eifelhütten" und
„Temberlandschost" in der Einheitlichkeit der Ton¬

gebung um so bemerkenswerter, als die meisten
Bilder durch Härte der Färbe unausgeglichen bleiben.
Bei der Durchsichtigkeit de» Bocks wäre der „Mittags -
bummei" besser unterblieben.

Anschließend erfreut ein frisches, lichtvolles Blmnen-
stück „Morgens früh" von H . Stromeyer ; ebenso
wirkt das . Traubenstilleben" io vornehmer Geschlos¬
senheit sehr sympathisch . Mit einer Reihe Radierungen
ist W. Oesterle vertreten.

Am heutigen Tage erfolgte eine umfangreiche Neu¬
ordnung , aus die wir eist in der nächsten Woche ein¬
gehender zurückkommen werden. M . D.

Neu zugegangen :
F . Behrens, München, ^Herrenbildnis".
Prof . I . Bergmann , Karlsruhe , „Schafhof".
I . Braß , Magdeburg, „Drei Landschaften".
L. Deicher, Waiblingen, „Vier Stilleben".
G Essig, München, „Weibl. Akt" .
W. Fvell, Stuttgart , „Vier Gemälde" .
H . Goebel , Heinsheim, „Ziegelei " .
E . von Hallaoanya , München, „Das blaue Kleid".
Th . Th . Heine, München, „Altwasser" und „Mänse-

hirtin" .
H . Hoffmann, Charlottenburg, „Winterkandfchaft

".
S . Lepsius, Berlin , . Doppelbildnis".
B . Maul , Lichtental, „Porträt ".
A. Meyer, Karlsruhe . „Herrenbildnis".
I . Oppenheimer, Berlin , „Kollektion".
C. Pottner , Berlin , „Meine Vögel ".
F . Ruppert , Karlsruhe, „Kollektion ".
Th . van Rysseiberghe , Paris , „Las Collier".
Alf. Thomas, Dresden, „Fünf Aquarelle".

Ferner :
Ausstellung der Künstlervereinigung: „Freie Gruppe".
Ausstellung des Vereins für Original-Radierung,

Karlsruhe.

Sksgisleu-Zulluug über die
AWflea -Vecgiflimgeu.

Die Drogisten -Innung zu Berlin teilt aus Anlaß
der Lieferungen von Methyl -Alkohol durch den
Charlottenburger Drogisten Julius Scharmach fol¬
gendes mit : Die bedauerlichen Asylerkrankungen ,
die in der ganzen Welt mit Spannung und tiefem

verfolgt werden , sollen auf den Genuß
von Methyl -Alkohol zurückzuführen sein. In Fach¬
kreisen war man sich von seher einig darüber , daß
er in konzentriertem Zustande genoffen giftig und
im verdünnten berauschend wirkt . Zur Beruhi¬
gung möchten wir bekannt geben, daß der Herr
Minister des Innern nachstehende Verfügung er¬
lassen hat :

„Im Anschluß an den Erlaß vom 13. Februar
1906 (Minifterialbl . für M'edizinal -usw.-Angelegen-
heiten ) weise ich darauf hin , daß auch im Methyl¬
alkohol und methylalkoholhaltigen Präparaten
(Svrrtol , Spiritogen usw.) hergestellte Heilmittel ,
selbst wenn sie nur zum äußerlichen Gebrauche be¬
stimmt find, als echt im Sinne der Ziffer 8 der
„Grundzüge über die Regelung des Verkehrs mit
Arzneimitteln außerhalb der Apotheken " und zum
Gebrauch geeignet nicht anzusehen sind . Sie dür¬
fen daher außerhalb der Apotheken ebensowenig
wie in diesen selbst abgegeben werden ."

Die Mitglieder der Drogisten -Innung zu Berlin
haben aber bereits Anfang dieses Jahres beschlos¬
sen , für Heilzwecke und natürlich auch Genußmittel
nur Waren zu verabfolgen , die dem Deutschen
Arzneibuch entsprechen; es hat auch die Innung
ferner bekannt gegeben, daß Spiritus -Ersatzpräpa¬
rate , wie Methyl -Alkohol , nicht verwendet werden
dürfen . Wir haben denn auch festgestellt, daß der
Lieferant Julius Scharmach weder Mitglied der
„Drogisten-Innung " noch -des „Deutschen Drogisten -
Berbändes " ist , und da wohl alle Fachdrogisten in
einem dieser Verbände korperiert sind , so haben
wir es allem Anscheine nach mit einem „wilden "
Drogisten zu tun . — Das Verfahren , Methyl -Alko¬
hol für Spiritus zu verwenden , ganz gleich , ob zu
Heil - , Genuß oder kosmetischen Zwecken, verurtei¬
len wir auf das allerschärfste und erwarten , daß
gegen diesen Betrug mit aller Strenge des Gesetzes
vorgegangen wird .

" (Die Drogisten -Innung be¬
merkt noch in ihrem Schreiben , daß di« in Be¬
tracht kommenden Schnäpse 28—30 Proz . Methyl -
Alkohol enthalten haben . Wir verweisen dem¬
gegenüber aus das amtliche Gutachten , in dem 75
Prozent festgestellt worden find.)

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Sonntag , den 7 . Januar .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Rendenztheater . Vorstellung .-
Welt -Kiuematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropvl Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 bis 10 Ulst.
Museum . 8 Uhr Volkslieder zur Laute, Elsa Laura o.

Wolmaen.
Zum Elefanten . 4 Uhr Konzert.
Fenhalle . 4 Uhr Liese-Konzert.
CosH Windsor . 4 Uhr Konzert.
Cafs Restaurant « riiner Baum . 4 Uhr Konzert.
Turngemeinde . Fanttlienausflug nach Daxlanden,

Festhalle .
Karlsruher Protestantenverein . S Uhr Vortrag

im Rathaussaal .
Karlsruher Fntzball -Berei «. */-3 Uhr Liaaspiel gegen

I . F .-C. Pforzheim . 9 Uhr Weihnachtsfeier im Klubhaus,
Karlsruher Fußballklub Alemannia . */s3 Uhr

Ligaspiel gegen Kickers , Stuttgart ,
Müunerturnverein . Vorm. Turnspiele Exerzierplatz.

Vom Weiter.
Wetterbericht des ZentralbnreauS für Meteoro -

'opre und Hydrographie vom 6. Jan . 1912.
Die gestern über dem Nordseegebiet gelegene De¬

pression ist bis in das Weichselgebiet gezogen ; ein
Tellmmimum ist über der Helgoländer Bucht zurück¬
geblieben. Hoher Druck lagert über dem Nordosten
und dem Sudwesten Europas . Das Wetter ist in
Deutschland trüb, ziemlich mild und regnerisch ge¬
blieben; nur im äußersten Nordosten fällt bei Tem¬
peraturen urtter dem Gefrierpunkt Schnee. Da im
Sudwesten von Irland bereits wieder ei« neue De¬
pression erschienen ist, so ist Fortdauer des herrschen¬
den Witterrmgscharakters zu erwarten .

Vou der Meteorologische « Statiou Karlsruhe .
! vnr»»

Jan . ^ 72? Lbsok.
FeuLe.

sc»»«

5 . R . SU. A ! 741,9 4 .4 ! b-r 82 IW8W dcdech

6 .M . 7U . - ^ 742,5 4L > 78 i SW „
6 .NÜ.2L " 737,5- 4,6 j S,3 ^ 84 ! „ Rrzeu

I l ! !

Höchste Temperatur am 5 . Jan . 7,0, niedrigste ur
der darauffolgenden Nacht 3,6. Niederschlagsmenge -n»
6. Jan . früh 6,5 mm .

Wafferstaud des Rheins am 6. Jan . früh .
Schufteriusel 128, gestiegen 8 , Kehl 220 , gefallen 1,

Maxau 88i , gestiegen 1 , Mannheim 323 , gestiege»
2 om.

Wetterbericht der Deutschen Seewärts
vom 6 . Jan . 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen D«rs-
»«kr

L-«vi.LeLmisÄisrrrchrmrg
an» Stärke

!
Wetter

Borkum . . !741 i -t- 8 RW 6 Regen
Hamburg . . 743 -s- 2 WSW 4
Swmemüude 741 -e- i RO 3 Schueesall
Memel . . . 744 — 10 OSO 6 §
Hannover . - 746 -l- 4 W 6 bedeckt
Berlin . . - 742 4 W 7
Dresden . . 747 -t- 4 W 6
Breslau . . 744 ff- 4 W 6
Metz . . . 754 ^ 4 W 7
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

751
754

-i- 4
-t- 4

SW 6
SW 4

halbbedeckt
bedeckt

München . . 755 4- 1 WS > heiter
Zugspitze . . 517 — 16 N 7 Schneefall
Scilly . . . 740 ff- 11 WSW 7 Regm
Aberdeen . . 743 ff- 2 O 3 bedeckt
Ile d'Aix . . 758 ff- 10 WSW 5 Regen
Paris . . . 755 ff- 4 SW 3
Blifsingen . . 749 ^ 6 WSW 3 wolkw

bedecktHelder . . . 745 ^ ö WSW 7
Thorshavn . 749 0 ONO 5 wolkig
Seydisfjord . 753 — 6 Stille halbbedeckt
Christiansund . 749 — 7 O 1 heiter
Stagen . . . 745 — 1 SO 4 Schneefall
Kopächageu . 744 — 1 ONO 7 wolkig
Stockholm . . 751 — 6 O 6 bedeckt
Haparcmd« . 752 — 32 S 2
Archangel . . 749 — 23 S 1
Petersburg . 756 — 20 NW 1 wolkenlos
Riga . . . 751 - 13 OsO 2 bedeckt
Warschau . . 740 ff- 2 W 3
Wieu . . . 750 ff- 4 WNW 5 wolkig
Rom . . . 756 ff- 11 SW 4
Florenz . . .
Cagliari . .

755
761

ff- 9
ff- 11

O 2
WNW 3 halbbedeck

Brindisi . . 756 ff- 10 NNO 3 heiter
Triest . . . 752 ff- 7 Sülle bedeckt
Lugano . . . 755 ff- 8 NNO 1 wolkenlos
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 764 ff- 10 SW 3 bedeckt
Säntis . . . 551 — 13 WSW 8 Schneefall

Soäokan » kiir Lüt« uuä Slütesu
k, üokkuus llrüssrsle.

Löst« LsM«-squLlis kör
Vsi -Sinsirvt » noä lttütusi ».

KloellliM

Lörsen-Wochenbericht.
Frankfurt a. IL . S. San . 1S12.

Die Hausse-Stimmung , die sich kurz am Schluffe
des Jahres einstellt «, übertrug sich auch auf das « ue
Jahr . Aus der Provinz lagen Kausordres vor.
Die Hoffnung derer, welche für den Januar eine leb¬
haftere Fvrffetzung der Hausse erwartet hatten, ist
nicht getäuscht worden. Weder von politischer , noch
anderweitiger Seite wurde die Tendenz beeinflußt.
Es war ein weiteres Auswärtsstreben der Kurs« zu
bemerken , umsomehr, als sich die Gelbverhältmffe
wesentlich besserten . Die bevorzugten Papier « des
Jndustriemarktes setzten größtenteils höher ein und
wenn die berufsmäßige Spekulation auch manchmal
nicht so geschäftslusstg war , so konnte man doch aus
den Aufträgen der Provinzkundschoft erkennen, daß
die Hoffnung aus eine weitere Aufwärtsbewegrmg des
Kursniveaus keineswegs et« Erschütterung erlitten
hat . Es ist klar , daß es auch am Realisationen nicht
fehlen konnte , welche manchmal das Geschäft ins
Stocken brachten . Besondere Gründe für diesen Stim¬
mungswechsel find kaum anzusichven ; wenigstens ver¬
dienen di« politischen Motive, die von einzelnen Seiten
geltend gemacht wurden, keine ernste Beachtung.
Niemand glaubte, daß die Affäre des aus Glatz ge¬
flüchteten französischen Spions , wenn auch einzelne
Pariser Hetzblätter sich bei dieser Gelegenheit wieder
sehr taktlos benahmen, zu einer bedenklichen deutsch-
französischen Stimmung führen werde. Die Geld»
sorgen sind durch den Rückgang des Prioatdiskonts
wesentlich geschwunden und von der Tagesordnung
abgeaangen. Wenn auch die Retchsbam am Jahres -
sckstuffe, wie allgemein erwartet wurde, ei« ziemlich
starke Anspannung zeigte, so machte sie aus die Börse
doch verhältnismäßig wenig Eindruck. Es ist , wie
bekamst , stets am Jahresschluffe die Inanspruchnahme
ei« wesentlich größere. Vergleicht man aber die
Borjahre , so zeigt sich, daß das Endergebnis immerhin
nicht so ungünstig ist. Das Jahr 1911 hat jedoch
einen Rekord der Anspannung gebracht . Die nächsten
Wochen werden die üblichen Rückflüsse zeitigen, aber
wohl in langsamerem Tempo ats sonst am Jahres¬
beginn. Letzteres schon deshalb, weil die Rückbildung
des jetzt ausschlaggebend gewordenen Wechselkontos
naturgemäß sich nicht so rasch vollziehen kann , wie
die des Lombard-Kontos. Destomehr dürste der
offene Geldmarkt mit flüssigen oder sogar über¬
flüssigen Geldern versorgt werden. Sobald die aus
den starken Wechseleinreichungen zum Iahresschluß
stammenden Gelder ihren Berus erfüllt Hecken, wer¬
den sie beschäftigungslos im Markte liegen . Die dar¬
aus etwa resultierende starke Verbilligung der Geld¬
sätze wird man aber eben als ei« künstlich erzeugte
ansehen muffen , aus die die Reaktion zu dem Zett¬
punkt erfolgt, da di« zum Iahresschluß etngereichten
Wechsel fällig werden. Aehnliche Erscheinungen wie
in Deutschland haben auch auf dem Geldmarkt in Lon¬
don geherrscht Infolge frühzeitiger Vorversorgung
zum Ultimo hat sich der Jahreswechsel auch dort nicht
mit der Spannung vollzogen , wie vielfach gefürchtet
worden war . Zwar hatte die Bank von England
ebenfalls weitgehende Bedürfnisse zu befriedigen, doch
konnte dies geschehen, oh« dem Institut « unbequem
zu werden und alsbald nach der Jahreswende setzte
dort starker Rückfluß ein Der Ausweis zeigt eine
Zunahme der Wechstkbestandes . Der Notenumlauf
ging etwas zurück , dir Abrechnungen des Clearing
umfaßten in der Berichts wo che 378 Millionen Pfund
Sterlinge oder 5 Millionen weniger als in der glei¬
chen Zeit de» Vorjahres . Bei der Bank von Frank¬
reich jedoch kommen die erhöhten Ansprüche des
Jahreswechsels stärker zum Ausdruck. Der Wechselbe-

Lv

stand, der bereit in der vorigen Woche angewachsen
war , hat sich weiter erhöht. Gleichzeitig ist der Lom¬
bard angewachsen . Das Verhältnis zum Barvorrat
stellt sich auf 69,4076 gegen 7Sch2A vor acht Tagen .
We Sächsische Bank, die am 18. Dezember ei« Er¬
höhung ihres Diskontsatzes auf SH vorgenommen
hatte, wcu gezwungen, den Wechseldiskont wieder von
5/ff aus SH herabzusetzen . Der Geldmarkt kommt ,
wie angeführt, langsam in ruhige Bahnen zurück, da-
mit kann aber nicht gesagt sein, daß von einem flüssi¬
gen Geldstanbe die Rede ist. Der Zinsfuß ist aller¬
dings zurückgegangen . Die Reichsbank, die es trotz
der außerordentlichen Ansprüche ermöglicht hat, mit
dem bisherigen Zinsfuß von 5A durchzukommen ,
wird voraussichtlich auch noch auf längere Zeit bei
diesem Satze verharren . Das Ausland scheidet jeden¬
falls vorläufig mit Geldhergebenaus und wenn etwas
angeboteu werden sollte, durste es sich wohl kaum um
besonders große Summen handeln. Daß sich der
Prtvatdiskont so wesentlich ermäßigte, iag daran , daß
die Verkäufer gegenüber einer nicht übermäßig
großen Nachfrage sich recht zurückhaltend zeigten.

Wie immer am ersten Tage eines neuen Jahres
wurde die Börse durch die mannigfaltigen Kursver¬
änderungen beeinträchtigt, « alch« durch das Abtrennen
der Dividendenscheim und verschiedene Couponvb-
schlage bedingt werden. Unverkennbar charakterisierte
sich aber die Gesanststimmung als durchaus fest und
in einzelnen Papieren erlangten dte Umsätze auch
recht ansehnliche Ausdehnung. Ihre Stütze fand di«
Einstige Tendenz einerseits in den günstig lautenden
Berichten des heimischen Eisen - und Kohlenmarktes.
Die gegenwärtige Marktlage ist sowohl für Kohlen
wie für Eisen eine sehr gesunde . Auch die Aussichten
sind, was die Beschäftigung anbelangt , recht erfreulich .
Daß di« großen Verbände noch viele Schwierigkeiten
bereiten werden, wird bezweifelt , sie können vielleicht
leichter überwunden werden, als man glaubt . Man
hofft weiter, daß dos Jahr 1912 für die Eisenindustrie
voraussichtlich ein gutes werden wick. Sie geht mit
großen Aufträgen in das neue Jahr hinein und es
hat den Anschein, als ob dieses unter dem Zeichen
der Hochkonjunktur stehen wird. Ob ein etwaiger
ungünstiger Verlauf der Verhandlungen zur Ver¬
längerung des Stahlwerkverbandes daran viel ändern
wird , ist nicht gewiß. Dagegen befürchtet man eher
einen Rückschlag, wenn erst all« die gewaltigen Neu¬
bauten der Werke auf die Berbandserneuerung hin
vorgenvmmen worden sind, die allerdings erst gegen
Ende dieses Jahres fertig werden, und die Produk¬
tton aufnehmsn können .

Das Gebiet der Montanpapiere war aus
den angeführten Gründen ohne Ausnahme günstig.
In Amerika sind die Berichte , welche im Lause dieser
Woche eingingen, als durchaus günstig zu bezeichnen .
Eisenaktien sowie auch Kohlemverte lagen sehr fest.
Bon den bevorzugten Werten und schwereren Papse-
ren nennen wir zunächst wieder an der Spitze Phönix
Bergbau , Gelsenkirchener , Deutsch-Luxemburger, Har-
oener, letztere besonders lebhaft gehandelt, Airmetz
Friede sowie auch Laurahütt « . Die Kursbewegung
schwankte zwischen 2 bis 4A . Weniger Neigung zur
besonderen Geschästsbewegung zeigten Caro Hegen¬
scheidt, Oberbedarf und Concordia, welche jedoch den
Kursstand gut behaupten konnten .

Für Bankpapiere trat unerwartet ei« wesent¬
lich« Geschäftsbelebung ein. Unter Führung der Deut¬
sch« , Bank, welch« aus Gerüchte von einem baldigen
Friebensschluß der Türkei mit Italien sehr fest lagen,
bestand auch größeres Interesse für die übrigen
Bankaktien. Von den heimischen Banken sind zu er¬
wähnen : Dresdener Bank, Diskontv-Commandit,
Nationalbank. Für österreichische Bankpapiere erhielt
sich die Kauflust: die Gerüchte, wonach Aussicht vor¬

handen sei, die österreichische Anleihe in London zu
plazieren, stimulierten.

Kreditaktien waren ziemlich angeregt, daneben tra¬
ten aber die Aktien der Länderbank des Wiener Bank¬
vereins bei größerem Interesse hervor.

Kossaba nken find mit wenig Ausnahmen gut
behauptet.

In den Werten des Eisenbahngebietes ist
das Interesse sehr gering gewesen . Baltimore -Ohio,
auch Pennsylvania -Bahn stellten sich lm Anschluß
an bessere Reuyorker Kurse etwas höher. Vorüber¬
gehend war lebhafteres Geschäft in Prince Henry,
während Schantung - und Ortentbahnen ruhig lagen,
aber eine gut behauptete Tendenz aufweisen. Vorüber¬
gehendes Interesse war für Lombarden. Italienische
Bahnen preishaltend .

We feste Haltung der Schiffahrtswerte hatte
unter den Vorschlägen Ballings , die vielfach falsch
aufgefaht wurden , zu leiden , doch ist die Stimmung
auch für diese Werte am Schlüsse wieder gebessert .

8k, Elektrizitätsaktien sind Schuckert -Ak-
tien, Edison̂ Siemens -Halske begehrt, doch machte
sich auch in diesen Werten zeitweise ei« sehr schwan¬
kende Haltung bemerkbar.

Am Kassa - Industriemarkte ist erfreu¬
licherweise größtenteils ei« mäßige Aufwärtsbewe¬
gung zu bemerken . Besonders erwähnenswert sind
Chemische Aktien unter Bevorzugung von Deutscher
Gold- und Silberscheideanstalt, welche mit dem statt¬
lichen Kursgewinne von 47 AN hervorgehen. Maschi¬
nenfabriken dagegen sind nur vereinzelt höher bezahlt.
Zementwerke erfreuten sich weiterer Nachfrage. Kunst¬
seide wurde höher bewertet, Gummiwarenfabrik Peter
behauptet. Spinnereien und Brauereien ruhig, aber
fest-

Die Börsen wache zeigte am Schluffe trotz der
abgeschwächten Neuyorker Kurse ei« verhältnis¬
mäßig günstige Tendenz. Mehr Beachtung wurde
den Frredensgerüchten « schenkt , für wekche man heute
neu« Momente in den Verhandlungen gefunden haben
wollte, die in Rom und Konstantinopel durch die
Vermittlung befreundeter. Mächte im Gang sein sollen .
Türkenivse nahmen steigende Tendenz ein und er¬
zielten einen ziemlich hohen Kurs . Bankaktien hatten
von dem lebhaften Verkehr etwas elngebüßt, doch ist
ei« feste Haltung , besonders für Deuffche Bank,
Dresdener und Diskonto-Cvmmandit zu erkennen.
Der Fvndsmarkt brachte nur wenig Veränderung ,
doch ist im allgemeinen «ine gut behauptete Tender̂
zu konstatieren. Teilweise Realisationen führten zur
mäßigen Abschjvächung auf vereinzelte Papiere , doch
schließt die Börse bei einer festen Tendenz, umsomehr,
als der Geldmarkt eine weitere Erleichterung zeigte .
Privatdiskont

Mit dem Beginn des neuen Jahres versteht sich die
Notierung einer Reihe von Aktien , die an der Frank¬
furter Börse gehandelt werden, exklusive Dividende
pro 1910 mit Zinslauf vom 1 . Januar 1912 . Es
ergibt sich infolge der Dioidendenabtrennung am 2.
Januar ein Kursabschlag um 4A bei denjenigen Ak¬
tien, deren Divckendenschätzung Wer die laufenden
4N Zinsen hinausgeht , und bei denjenigen Aktien,deren Taxe unter 4A bleibt , ein Kurszuschlag um
den darunter bleibenden Bettag . Di« dadurch ent¬
stehenden Kursdifferenzen sin- aus nachstehender
Taklle ersichtlich.
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle illustriert .
Es notierten gegenüber der Vorwoche

^ . 29 . Dezbr . 5 . Jan . Vergleich
Jndustrrepapiere :
Adlerwerke Kleyer . 448.50 452.73 4- 4.25
Badenia (Weinh .) . 209.70 203.20 Kursabschlag 8 »/»

29 . Dezbr.
Bieleselb . (Dürkopp ) 475 .—
Fahrzeug Eisenach . 123ZO
Gntznrr Durlach . 294>—
Karlsr . Masch-Fabr . 169. 50
Manuesmcmnröhr. - L28L5
Moenus . . . . 390 .—
Motoreuf.Oberursel 135.90
M . Näh- und Fahr .
Kayser . 177.—

PokornyL Wittekind 152 .80
L-chnellpr . Frankthl. 263 .25
Witten Stahlrohre

Werk . 270 .—
Badische Anilin . . 518 .25
Blei- und Silbrh .
Braubach . . . . 124 .W

Gold- u . Silb .-Sch. 832 .—
Chem . Fb . Griesh. . 269 .50
Farbwk. Höchst . 560 .50
Verein . Chem . Fahr .
Mannheim . - . 356 .90

FarbwerkMühlheim 75 .10
Fabrik Weiller -ter-
Meer . 246.—

Holzverk. Konst . . . 280.10
Rütgerwerft . . . . 204 . —
Ulttamarinfabrik - . 226 .80
Werke Albert . . . 497 .75
Celluloid Wacker . . W7 .50
Zement Heidelbg . 159 .—
Zemcntfk . Karlst . . 135.—
Gummi Peter . . . 150.—
Zellstoff Waldhof . 263 .-
Ettlinger Spinnerei 99.—
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 204 .—
Deutsche Waffen - u.
Mumtionsfabr . . 429 —

Brauerei Sirmer . 235DO
Elektrische :

Accumulat. (Berlin) 334 .50
Allgem . Ges . Bin. . 267L5
Bergmann Werke - 237 .30
Brown,BoverisrC ». 136D0
Dtsch. Ucbers. Berl. 182 .25
Fell. L Gmll.-Lah-

meyer . 168 .—
Lahmeyer . 127.—
Licht L Kraft Berlin 133.70
Voigt L Häffner . . 187 .50
Moutanpapiere :

Bochumer Bergbau . 233.—
Deutsch. Luxemb. . . 194.50
Eschweil . Bergw. . 183 .—
Gelsenkirchener . . 206.25
.Harpener . 198 .25
Westereg. Alkali . . 208 —
Laurahütte . . . . 180 .75
Phönix Bergbau . . 260 .25

Baukeu :
Badische Bank . . 130.—
Rhein. Hyp .-Bank . 203.—
Rhein. Crcditbank . 188 .-—
Pfälzische Bank . . 133.—
Südd . Disk.-Ges . . 118.60
Oesterr. Kreditaktien 204 .60
Deutsche Bank . . 264.75
Diskonto-Kommand . 192.90
Dresdener Bank . . 159.40

Bahnen :
Oesterr. Staalsbcchn 156.25
Lombarden . . . . 18.90
Baltimore Ohio . . 103.25

5. Jan . Vergleich
471 .50 — 3.60
123 .— Kursabsitlag 1 °/»
282 .50 Kursabschlag 13 °ic
168.— — 1 .50
231.75 ff- L50
379 .50 Kursabschlag M «s»
139.— ff- 3.10

182 .— ff- 5.-
151.— — IDO
266 — ff- 2.76

276 .— ff- 6.—
505 .50 Kursabschlag 21 "/«

128 .70 ff- 4 .45
879 .50 ff- 47.50
262 .90 Kursabschlag 10 °/»
542 — Kursabschlaĝ ' /?"'«

348 .— Kursabschlag 16 °/»
79 .80 Kurszuschlag 4 °/»

241 — Kursabschlag 8 */»
284.- ff- 3.90
19^.90 — 5.10
227 - ff- 0.20
465 .— Kursabschlag 26 */»
199.75 Kursabschlag 9 °k>
161.80 ff- 2.80
133.75 Kursabschlag 2ft,°/»
151 — ff- 1 —
255 .— Kursabschlag 11 »/«
104 .— -j» 5.—

204.75 ff- 0.75

413 .— exklusive
284 .— — 1 .50

321 .— Kursabschlag 14 °l»
267 .75 ff- 0 .50
224 .— Kursabschlag 8 °/,
143 — ff- 6 .50
183 .— Kursabschlag 6 °/o

172.— ff- 4.-
126 .80 — 0 .W
136 .30 ff- 2 .60
183 .25 Kursabschlag 6 °/»

233 .75 ff- 0.75
196 .— ff- 1.50
183 .— UM).
MS.— ff- 2.75
L02.50 ff- 4.25
201.— Kursabschlag 6 °/v
183 .20 ff- 2.45
260 .40 ff- 0.15

126 .50 KurSabschl . 2- 2^ si«
198 .— KurSatxblag 5 °,»
185 .50 Ku Sübscblag 3 °s«
130.50 Kursabschlag 3 °,»
117.— Kursabschlag 2 °/s
206 .80 ff- 2.-
269 .75 -i- 5 —
194 .25 -s- 1.35
161.40 -j- 2.-

155.25 — 1.-
19.90 ff- ü -

104.75 ff- 1.50



6 « V0 Mark
,ind auf ein Grundstück (Bauplatz )
an 1 Stelle auszuleihen. Naher .
Herrenstraße 48. Grund- u. Haus
besitzeroerein.

Darlehen ,
Wechseldiskonten

garantiert reell . Offert , unt .
gg16 an das Kontor d . Tagbl .

Nr.
erb.

Kapital -Gesuch
12 Mt bis 14 888 Mark aus 'ein

nN 2. Vieri«
Gesl . Offerten unter Nr . 2636

Wohnhaus,

Kapital-Gesuch.

YW2 ins Tagblattdüro erbeten.
iv voo Mark

ms Tagblattbüro erbeten .
Hypotheken Gesuch.

sucht. Offerten unter Nr . L
das Kontor des Tagblattes erbeten.

fllling

Geschäftshaus per sofort.

Restkaufschilliug
das Tagblattbüro erbeten .

UsidU - k

BmzeMl gchlht.

Verkäuferin in ein

Äurzwarengeschäst .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

2 Lehrmädchen sofort gesucht.
I . Dillich, Damenschneider,

Goethestratze 25.

Mädchen gesucht.
Ein braves, fleißiges Müdch«

miderl. Famllie auf 1 . Februar ge
Kronenstraffe LS , 3. Stock.

Aus 15. Jan . od. 1. Febr .
sich . k

Marienstratze 11, 1 . Stock .

parterre .

aes Mädchen .

Kenntnisse nicht nötig .
Ettlingerstr . 27, 2. Stock.

das Kochen kann , sofort oder pe
lb. d . Mts . in kl . Familie gesuch

Schillerstratze 56 , 2. Stock.

Miidrhen -Gesuch.

nenstratze 61 . 1 . Stock.

vlayren, oas gul nahen uno
Hügeln kann , zu einem 5iäh . Kind.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden bei Frau von
Aotzmann geb . Schoenleber, Rief¬
stahlstraße 8,

Darlehen
werden in jeder Höhe, von 30 Mk. an, an Leute jeden Standes , auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit, auf Möbel, Bürgschaft re., hergegeben.

Privatvermögeus -Verwaltuug .
s . vlsdl , Tnrlach . Telephon 260.

Ferner sind Hypothckengelder frei.

Iod LllLde an rvntadl. k !s >-igsv oäer ausvärtigon
6osodätlsn , Oruncksiüokon , Ilotsroshwvv

allsr ^ rt oto . kür naebvsisbar es . 3000 ernste uuck kaxital -
krüktigs k eüektautsn mit Kapital bis 200 000 KL.

AF " Laut säer Löleiligimg.
Ldsvklöss « veräsn kortlanlsnä »edon innerkald vsntgsr A »G0
errtslt . Verlausen 8i « kostenkr . Lesuok rnsoks Rüvkspraods .
L. Lommen Navkl.

Oresäsn , Berlin, Bawdurg , I-eipÄs, Köln , Kürntierg, Breslau.
^ MädchenGesnch .' Suche zum 1. Februar ein braves,

fleißiges Mädchen , welches bürgerlich
. kochen kann und die Hausarbeit über -
- nimmt : Hirschstraße 46 im 2. Stock .
' Zimmermädchen,° das auch nähen und bügeln kann ,' gesucht auf sogleich od . 15 . Jan .
: Frau Oberkirchenrat Trant , Schir¬

merstraße 6, 3. Stock.
' Fleißiges , kräftiges

Diensimädchen ,
- möglichst für sofort gesucht :
- Mathystraße 4, 4. Stock .

Tüchst, erfahren . Mädchen , das
felbständ. gut bürgerst kochen kann

> u. etwas Hausarbeit übernimmt ,
: zum 1. Febr . gesucht . Nur solche
i mit besten Zeugn . wollen sich mel¬

den. Lohn monatlich 30 «fl. Frau
E. Kahl, Kaiserstraße 181.

! Privllt -Krüllkellslhllikßer
' p« sofort gesucht :
> Helmholtzstrahe 7, 1 . Stock.

Lehrmädchen gesucht .
^ Mädchen , welche das Kleider¬

mache « und Zuschneiden gründlich
erlernen wollen , können sofort o . später
eintreten bei st. Msusor ,
Dammschneiderin , Akademiestraße 11,^ 2. Stock .

Intelligentes , junges Mädchen
als Lehrmädchen für kaufmännisch.
Bureau gesucht . Off . unter Nr .
2823 ins Tagblattbüro erbeten .

Junges Mädchen für Hausarbeit
und zum Servierenauf 15. Jan . gesucht : ^
Wmterstraße 371.

Zuverst, pünktliche Monatssrau
gepicht für kl. Haushalt . Nähe
Gutenbergplatz . Zu erfragen Rit -

> terstraße 34, 1 Trepp«.

» MimNek >»

BirkllmMn ^

gesucht, der mit allen aus einer ^
Generalagentur der Fruerbranche
(mit Nebenzweigen) vork . Arbett . !
gründl . vertraut ist , umsichtig ar¬
beiten , felbständ. disponier , kann
u. befähigt ist , den Generalagent ,
nack jeder Richtung hin zu ver - >
treten . Offerten mit kurzem Le- ,
benslauf , Gehaltsanspr ., Ausgabe ,
von Referenz . (Kaution ) an Haa - ,
senstein u. Vogler, A.-G-, Mann- -
heim, unter P . 15.

Schlosser . -
Ein tüchtiger, selbständiger Ar¬

beiter für ständige Arbeit sofort
gesucht : Mühlburg , Rheinstr . 39 . ,

Wir können Bewerbern auf allen ,
Plätzen und im Ausland noch eine -
ganze Anzahl offener Stellen nach- .
weisen. Vermittlung kostenfrei auch >
für Nichtmitglieder . -
Verein junger Kauflente e. V ..
Frankfutt a. M ., Bleidenstraße 121.

Guter Nebenverdienst .
Tüchtiger Vertreter mit großem l

Bekanntenkreis zum Vertrieb moderner k
Kleider -Stoffe ISIS von Engws- t
Stoffhous gesucht . Offett. unst NrL809 ^
an das Tagblattbüro erbeten. l

Wer 1 °
wörbe eine Nieberlsge I ^

kiser Farben - u . Llilksllbrik » ?
für den Kleinverkauf evmst >
mit Maler - und Schreinerartikel, »
in der Sudstadt , möglichst I

Werderplatz , 8 ^
unter günstigen Bedingungen 8 x
übernchmen ; entweder als »

Nebenartikel 8
oder sich dadurch eine Existenz D
gründen . Offerten unt. Nr . 2817 >
ans Tagblattbüro erbeten. >

Wer übernimmt einen (
AM" Umzug "Vv d

von Sttaßburg nach Karlsruhe. Gefst z
Offerten unter Nr . 2835 an das Kontor -
des Tagblattes erbeten.

Lehrling -Gesuch .
Gesucht wird per Ostern ein mit r

guter Schulbildung versehen, jung , j
Mann für ein hiesiges Engros - «
Geschäft. Offerten unst Nr . 2820 x
ins Tagblattbüro erbeten .

Jüngerer, klüftiger, ordentlicher
Bursche

Ar dauernde Arbeit gesucht . Gebr .
Bischer » Rheinstratze lvv. Vorzu¬
stellen von *ls9 bis 3 Uhr.

Hausbursche
per sofort gesucht . Persönliche Bewerber
erhalt, den Vorzug . Hotel Germania

Karlsruhe .

Junge ,
der auf Ostern aus der Schule
kommt , findet von Ostern ab dau¬
ernde , gutbezahlte Beschäftigung.
Näh . Marienstratze 67, Reuth « .

iWleit -ümclie
Verkäuferin

der Lebensmittelbranche sucht per sofort
oder auf 15. Januar Stellung. Of¬
ferten unter Nr . 2838 ins Tagblattbüro.

Putzbranche.
Tüchtige Verkäuferin , die auch

im Atelier gearbeitet Hai , sucht
per 1. Februar Engagement . Ofs .
u . Nr . 2819 ins Tagblattbüro erb.

Fein gebild . , Wirtschaft!, tücht.
junge Dame wünscht Platz als
Hausdame . Offert , unt . Nr . 2745
an das Tagblattdüro erbeten .

Mädchen ges. Alters sucht Stell ,
zur Führung d. Haush . eines Hrn .
od . Dame auf 1. Febr . Off. unt .
Nr . 2818 ins Tagblattdüro erbest

Perf . ältere Köchin sucht zum
15. Jan . Stelle in kl. Haush ., hier
od . ausw . Zu erfr . i. Tagblattbüro .

Jüngeres , besser. Mädchen, wel¬
ches kochen, nähen und die übrige
Hausarb . gut verst., sucht Stelle
als Haushälterin zu einz. Herrn
od . Dame . Offert , unt . Nr . 2844
ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein, 25 Jahre, sucht Stel¬
lung aus 15. Jan . in klein. Haus¬
halt , wo es daselbst auch das Ko¬
chen erlernen Kanne. Näheres
Amalienstraße 32, 2 . Stock.

Unabhängige Frau , erfahr, in Küche
und Haushalt , sticht weg . Todesfalls
anderw . Stllg . geg. maß. Honor. Beste
Empjebl . Offert, unst Rr . 2773 an
das Tagblattdüro erbeten .

KwpfkhlW.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Unfertigen von Damenkleidern so¬
wie von Reformdleidern u . Kostü¬
men nach Favorit -Schnitt .
Amanda Sieber , Gartenstr . 60, II .

Mige KleihttW-eriu
empfiehlt sich mm Anfettigen eleganter
und einfacher Damengarderobe. Hübsch-
straßc 22 , Vorderhaus, parterre, rechts.

Pünktl . Flickerin empfiehlt sich
in u. außer d . Hause bei bill . Be¬
rechn. Nah . Aorkftr . 34, 5. Sst , r .

Jüngere Frau sucht Beschäftig ,
im Waschen u . Putzen . Zu erfr .
Winterstr , 35, Hinterhaus , 4. St .

^» MnnUek » H
Junger Kaufmann,

21 I . alt , sucht Stellung als Ver¬
käufer der Manufaktur -, Konfek¬
tion - u. Kurzwarenbranche . Gute
Zeugn . steh , zu Dienst . Gfl. Off. u.
Nr . 2769 ins Tagblattdüro erbet .

BilMMerer Buchhalter
übernimmt für kleinere Geschäfte das
Anlegen von Büchern und Beiträgen
derselben geg . mäßiges Honorar. Auch
auswärts . Gefällige Offerten unter
Nr . 2822 ins Tagblattbüro erbeten.

Hausverwaltung .
Architekt in Karlsruhe übern ,

daselbst Hausverwaltungen f . aus¬
wärtige Besitzer. Off . unt . Nr.
274S an das Tagblattdüro erbet.

Mimik ihzekuiilleii.
Verloren

Granatbrosche Dienstag abend v.
der Weftstadt nach Warenhaus
Knopf u . Kronenstr . Abzugeben
gegen gute Belohnung im Phot .
Atelier , Kaiser -Allee 103 s .

Brillantbrosche
mit farbigen Steinen , wurde Frei¬
tag auf der Kaiserstr . verloren .
Abzugeben geg. Belohnung Fried¬
richsplatz 7, 4. Stock .

VeMiike
Nenmngebaute Billa mit schönen

Gärten, in der Nähe des neuen Bahn¬
hofes, zu verkaufen. Näheres im Büro
Stefamenstraße 40 , vormittags.

Hcrrschaftshäus ,
sehr rentabel , im Südwest zu ver¬
kaufen evtl , zu vertauschen. Off .
u . Nr . 2821 ins Tagblattbüro erb .

In der Nähe des hiesigen Rhein¬
hafens ist

Wohnhaus
mit Remise und Stallung zu ver¬
kaufen . Offerten und Auskunft
Kaiser -Allee 70. 2 . Stock.

Vertausche meine Häuser ln
sehr guter Lage und sehr rentabel,
gegen Bauplätze in westlicher oder
südwestlicher Stadllage gelegen u.
kann Aufzahlung erfolge« . Offer¬
ten unter Nr . 2810 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Zu verkaufen.
Eine gutgehende Bäckerei mit

neuerbautem stückigen Wohnhaus
u . landw . Gebäuden , in der Nähe
von Karlsruhe , ist umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten er¬
bittet Friede . Schiffmacher, Kauf¬
mann^ Leopoldshafen.

Kleines herrschaftliches Einfamilienhaus
im Villenviertel (Händelstratze Nr . 7) mit hübschem Garten, 10 Räume
mit Zentralheizung , elektrischem Licht , Warmwasserversorgung , Gas rc.
aus sofort zu verkaufen oder zu vermieten. Näheres Baugeschäft
Wilh . Stöber , Rüppurrerstratze 13 , Telephon 87 und Behacke K
Zschachc , Klauprechtstraße d, Telephon 1815.

Zu verkaufen
schaf

'aus Herrschaftsh ., alles fast neu,
hier unbekannt , ross Orepe äs
edinotoilstte , Ansch . 200 , f . 30 -tl ,
dunkelgr . Tuchmantel » Ansch. 100,
s. 25 Winterjacke 12 -il , beid.
auf Seide , dbl. seid . Ueberbluse
2,50, w. Ballkragen 2,50, rosa halb-
fert . seid . Bat . -Kleid m. Spitzen
8 ^fl, 2 P . weiße eleg. Ballschuhe,
Gr . 37 u. 38, ä 4 ^fl, grau . engl.
Paletot 25 2 modef. Jacken¬
kleider Nr . 42 ä 10 °4l , schw . Feder
Hut u . andern , Stiefel , Schuhe u.
and . Händler verbeten . Off. unt.
Nr . 2829 ins Tagblattdüro erbet.

Anmstii -Pttkails vd. TsM
geeignet für größeresEngros - oder
jeglichem Baugeschäfte usw., über
2400 qm groß, mit Wohngebäu
den, Werkstatt . , Fabriklokal nebst
freiem noch unbebautem Platze , an
frequentester Lage der Südstadt
gelegen, ist preiswert zu verkaufen
oder gegen ein kleineres Wohn¬
haus zu vertauschen. Nur Reflek¬
tanten wollen ihre Adresse unter
Nr . 2839 im Tagblattbüro abgeb.

Bauplatz ,
innere W. H . für 3 -s- 3 Zimmer ,
für einen Neubau , sind Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser- u. Anstreicher-
Arbeiten zu vergeben. Liebhaber
können Adresse unter Nr. 2843 im
Tagblattbüro abgeben. -

BMlleilttll
ist Gelegenheit

geboten , sich für den Spottpreis
von nur

545 Mark
ein« vollständige, komplette, mod.

BmtMittW
saoch nicht im Gebrauch gewesen)
zu « werben. Dieselbe besteht aus
2 schweren engl. Betten mit best.
Inhalt , gr, Ltür. Spiegelschrank,
eleg. Waschkommode mit weitze«
Marmor u. Spiegel, Nachtschrank
mit Marmor, 2 Stühlen , Hand»
tnchh.; Wohnzimmer: elegant. Ver¬
tiko. Hochs. Diwan, 1 Tisch mit
Eichenplatte , 4 best. Stühle , sowie
dle Hochs. Kücheneknrkchtung mit
Messtngvergi., extra gr . Anrichte,
mit 2 Oberbetten u. 4 Kiffen 88 -4l
höher . Die Möbel find nutzbaum
poliert. Kann noch längere Zeit
aufbewahrt werde« .
Waldstraße ÄS, Lade«.

Erstklassige

iefert Beamten und Personen in
gesicherter Stellung
Möbel aller Art
auf Teilzahlung
ohne Aufschlag .

Anfragen unter Nr. 1168 an
)aS Kontor des Tagblattes erbeten .

Strengste Diskretion .

LehrMigeAegkohkit
für

Wandk« zekmmei
ist Heines „Buch der Lieder"
(grüner Einband ) . Wer gibt gegen
Belohnung Auskunft ? Näher, im
Tagblattdüro.

Bratleiite!
Besonderer Umstünde wegen ist eine

von einem hohen Beamten bestellt ge¬
wesene

vollständige

Alks-, WO-
> SM -,

HttttWMtt- u. Well¬

unter Garantie billig zu verkaufen.

Albert Kühn,
MSbelschreinerei «nd Lager»

Virrn, « r »I»eii » , Friedrichstr . 244.

42 Gefache , sowie ein

Stcheilbttgtt WauWkllk ,
verkaufen.16 Gefache , billig

Offerten unter Nr .
blattdüro erbeten.

826 ins Lag -

Sehr billig z« verkaufen :
Herrenüberzieher mit Pelz gefüttert auch
paffend für Chauffeur sowie brauner,
echter Bisammuff, wie neu 6 drei¬
flammiger , gut brennender Gasherd
6 groß« feiner Spiegel m. geschliff .
Glas 10 schönes Bild m . Gold¬
rahmen 2 .50 ->4:, eleg. bess. Plüschdiwan :
Karl -Friedrichstr . 19,1 Tr . r. zu beachten .

Für Asthmaleidende.
Berstellb. Kopfkeil, ganz neu ,

billig zu verkaufen : Zähringer -
straße 106, 3. Stock .

Stutzflügel
zu verkaufen , ganz kurze Zeit im
Gebrauch : Leopoldstr. 2b, 3 . St .

Warenschäfte ,
gut erhalten, sind billig abzugeben:
Dorksiraße 49, parterre, rechts.

Einige gebrauchte

AmIimWm ,
noch gut « halten, billig z« ver¬
kaufen.

Paul BrSner , Karlsruhe,
Hcbelstraße 9.

Nähmaschine,
Klauprechti kratze 47 im 4 . Stock.

Rechenmaschine,
vollständig neu , ist bedeutend unt.
dem Preise abzvgeben . Off . unter
Rr . W27 ins Tagdlattbüro erbet.

Kopiermaschine ,
tadellos erhalten , ist billigst zu ver¬
kaufen . Offerten unt . Nr. 2824 ins
Tagblattdüro erbeten .

Vmielsöltiguogs-AWrat
(Typensetz-Apparat ) , kaum gebr.,
ist billigst abzugeben . Ofs . unt . Nr.
2825 ins Tagblattdüro « beten .

Füll -Osen,
sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : WUHelmstr. 2 (Laden ) .

Budewanne
billig zu verkaufen : Philippstr . 25
im Laden .

Gas -Wandbade-Ofen, fast neu,
Marke Vaillants , ebenso ein Gas¬
ofen , Junker u . Ruh , zu verkauf .
Althündler verbeten . Weinbren-
nerstraße 38, 1 . Stock , rechts.

Heißwasserspeicher,
verschiedene , za billigsten Preisen :
Adlerstraße 44 .

Lurüetcgesetrts

IiiglMpeii , IMett etc.
kür kn » , aleleb «». l- iokl nnä

iisiseiktrase « 150.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lag« , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert, ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Biirgerstratze S .

Günstige Gelegenheit.
Wegen Todesfalls verkaufe ich das

ganze Lager in selbst angcsertigten
Herrenanzügen von 12 ^ an, Kom¬
munionanzüge, lleberzieher , Winter-
joppen von 3 an , Aibeitshosen von
1 50 Hk an. Sehr gute Anzug¬
stoffe, Mantelstoffe, Futter sowie sämt¬
liche Schneiderartikel , um schnell zu
räumen , zu jedem annehmbarenPreis.
Näheres Werderplatz 34, 3. Stock.

Frack auf Seide für Kellnerlehrling ,
Flobertgnvehr, Ofenschirm , 90/90,
Kaiserbüste , lebendgroß , Stearinmasie
zu verkaufen : Westendstraße 16 , 2. Sst,
von 3 bis 4 Uhr.

Zu verk . ein fast neuer Sakko¬
anzug (Maßarbeit ), sowie Damen-
mant . u. Kleid : Kaiserstr . 15, 2. St .

Ausverkauf von Arbeitskleidern u.
Schürzen von der Fabrik Lamport « .
Reutlingen , zum Selbstkostenpreis .
Ritterstratze 11 im Laden .

Holz -Reservoir ,
Kräftig , mit Zink ausgeschlagen,
1200 mm breit u. lang , 1500 mm
hoch, oben offen, mit 2 Spund¬
löchern auf einer Seite ; ferner ca .
IS leer« Fässer billig zu verkau¬
fen : A. E . v . Ettlingen , Rhein-
llrnße 86.

Wem GMtsachsbe
ein Emmericher Kasfeebrenner .
sehr gut erhalten , mit Zugehör billig
zu verkaufen : Rittelstraße11 rm Laden .

Wegen Aufgabe unseres Fuhr¬
werks haben wir

billig zu verkaufen .
MSk»na «. Zoller. A.-G„

Zeppelinstratze.
Milchverforgungs -Anfialt,

Gerwigftraße 34, empfiehlt täglich
frischen Rahm , pr. Ltr . 1 -K, und
weißen Käs (Bippelis -Käs ) per
Pfund 25 L .

wegen Abreise billq
zu verkaufen : Schützenstraße 38
Hinterhaus, im 3 . Stock.

ft, Theaterplatz
ungerade . Sperrst 1, Nr . 7V,

bis Ende des Spieljahres abzuged .
Näh. Weltzienstr. 23. 3. St . bei
von 8—11 und 2—4 Uhr.

Theaterplatz
gesucht auf sofort für 6—8 Wochen.
1 . oder 2. Sperrsitz. Anderson »
Stefamenstraße 47, 4. Stock.

Ein Theaterplatz ,
3 . Rang , Mitte , 2. Abteist, wegen
Trauer für den Rest der Spielzeit
abzugeben. Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Eia Bett (mit od . ohne Federn-
bett) wird um bill. Preis zu kau¬
en gesucht . Offerten unt . Nr .
!842 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht gut erhalten«
Kinderwagen .

Offerten unter Nr. 2830 ms Tagblatt¬
büro erbeten.

Hobelbank, gebraucht, aber aut
erhalten , zu Kausen gesucht .
Offerten unter Nr. 2816 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

AkM" Ankauf, "MW
Eintausch u. Umarbeitung

von altem

W . Wer , DMnutev.
8 . Ksmpku « » ,

Kaiserstraße 207 . Telephon 2458.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuh «, Weiff -
eug, Möbel . Betten . Komme jeder
eit . Postkarte genügst

Plachzmsk »,
Sv Dnrlacherstr . SV.

H311K !
getragene Kleid« , Schuhe, Stiesel
usw. zu höchsten Preisen .
2. Silbermann , Brunnenstratze 1 .

Postkarte genügt .

Altertümer-Ankans
zu de» höchsten Preisen sowie
altes Gold «nd Silber

im Laden :
« Waldstraße 6 ,
neben Rabatt-Spar-Bermi .

Flaschen,
Lumpen, Papier , Zeitungen , Alt¬
metalle, Keller- und Speicherkram
kauft Karl Kreis jr „ Augarten¬
straße 81, Hinterh ., 2. Stock .

Tie SM . KMenMNilung,
Schwanenstraße 4, nimmt für die Be»
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat, Männer- , Frauen- und
Kmder-Kleidern, Wäsche, Stiesel» rc.
entgegen.

Haren -, Istd- unll
AegenleNe

werden stets zu höchsten Tagespreisen
gekauft: Schwanenstraße 11 .

Gebisse lauft
nur Dienstag, den 9. Januar : Karl -
straße 41 , Vorderhaus , 3. Stock .

kür ln- unä Kuo-
laoil üdoruiwmt

lixpottiekoo - voll SsoL -
koiumissionsgvsvkätt

Xarlsrukv,
BirsekstrsLo 43 — Tslsvboo 2117.

L»



MMM
Feine englische Dame wünscht

Stunden in englischer Konversa¬
tion zu geben. Offert , unt . Nr .
2840 ms Tagblattbüro erbeten .

Lehramtskandidat
erteilt Nachhilfe u . Privatstund , in
schmtl. Gymnaskalsächern auß . Ma¬
thematik . Off. unt . Nr . 2790 an
das Tagblattbüro erbeten.

Musikschule Kraft
für Saiten -Jnstrumente (m . Laute )
Luiienstrafte 69 . Tüchtige Hilfl
lehrer und Lehrerinnen .

Miec-llnkeMk.
nachbewährter Methode,einschl. Theorie ,
erteilt musikalisch gebildete Dame bei
mäßigem Preis : Händelstrafte 4
(Weststadt) . 3 . Stock.

Musiklehrer ,
konservatorisch ausgebildet , erteilt sehr
griindl . , fachgemäßen Unterricht in
Klavier, Violine , Harmonium.

Unterricht wöchentlich zweimal .
Honorar monatlich von 6 Mk . an.

Gefällige Anmeldungen : Hirsch -
strafte 118 IV.

Gcschw . Hummel . Karlsruhe.Karl-
Friedrichstraße 2 , nächst Schloßplatz ,
erteilen gründlichen Unterricht im
Kkeidermachen, Weinnähen und Zu¬
schneidern Eintritt täglich, Auskunft
jeden nachmittag von 2 bis 8 Uhr.

CrüMilh . KlmüttlUlteM
(auch für Anfänger ) bei wöchentl.
2 Stunden wird erteilt . Honorar
monatlich 6 -/st . Zu erfrag . Georg-
Friedrichstraße 28, 1 Treppe hoch.

Gcsang - Uutmilht
für Bühne, Konzert und Haus erteilt

mit bekanntem Erfolg

Frau Anna Wettach ,
Markgrafenstraße 36 III .

Uniei ' k' iokl in sllsn

moclennsn Spnsodsn

Kaiskrsirskv 132
— Tsiepbon 1666.

stör bodror dor dstrotkeodea
Nation.

Prospekt und krobsstnnde
gratis .

klvedsts ^ llsrsiokonugsv .

Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie ältere Damen, welche
Lust haben, die prakl. Damen- und
Sinderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen, können
sich an einem Kurse beteiligen. Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16. im Monat .
Näheres Ettlingerstraß e 43. 4. Stock.

MrlM-IIlMlIt
(8aal im Sans «)

Voürsili
235 LaisvrstrasiK 235
llinrsl- llntsrrivlit jedorreit .
stitts iaiuisr öegina neuer

stures .
6leL Amweldungen erdeten .

) l - l!

l . Kl'sunzgkl
IZ Iimlliellr-Kiilsge U

Sin » » ! -
jeder 2sit .

Mi » « Lanuso 0 « -
ginn ms » » »»

RrparMre»
an

Flügel«, Nianilws,
Hamsnmms

übernimmt als Spezialität
bei mäßigen Preisen

I . Run ;,
LI Karl -Friedrichstr . 21 .

Mv » //» v-r/ers » s/a6ao ^s/7/?er7r

rm/erer /eSkeu l?rv'e/r/- 6/o ^ ar//s/ 'e^ s erkvoröerr.

von Leuts bis iokl 17. Oavuar
» uki Loveit Vorrat.

Isvkiusi'ü-Oeokon, 150/200 , Lik. 2 .60 bis 5 .5Ü
WolI. u. kL >bwo». 8otiIaflieoken LIK. 4 .95 bis 18.—
Kamolkaanüeoken . . . Lik . 8 .50 bis 29 .—
8äm11iokeWnter -Ii 'ilrolLgkn unü Winkop-Wäsoliv

für tterren, Oamen unü iiinäer
(Vntorliosvn , -iavsten, Nemden und llnterrövste)

8ollen - I-üufsr8l0lfs von LIK. Ü .28 bis 1.50
86iivorlsgen . . . von LIK. 0 .80 bis 6 .50
fisoküeoken , vusolib. . voll LIK. 1.80 dis 8 .—
Uselläsoken , Pil2, luob , keluobs

von LIK. 0 .95 bis 16.—
fisclirsuge , eobttarbiKS , um Ltüok, bsrvorraZ-eilä

seböue Oenres
(kür iVirtsodsstrdetriebe enorm billig« staufgelegenkeit)

? ferl !e- u. Kuiilleeken Lik . 1.10 bis 10.— x . 8t .

!l «

« li UlilMikllM 81
KtzKtzMbAk äsr leobll. Hooksobuls.

ven König
668 668LNg68

Abteilung Konfektion
»erren-Ueberrieksr
Nerren- I.ollenjoppsn
Knsden-I,ollLnloppvn
Lestkiekts XVesisn

LIK. «4 .50 bis 42 .—
LIK. 3 .50 bis II .—
LIK. 2.75 bis 4 .75
LIK. 1.60 bis 6 .50

sinZt iu seinen

Linrelno Krö88en in Nerren- u. Knadsn -UIslep ,
fijaek8, Knaden -6Lle1ot8

dis min Kndsuk in , pnvis « nvilusivnl
Lu Hsttn - bnsissn .

tslsnr - piscsn .

stlelnere Sortimente von aufgekülirten Artikel » teil« si,e I,
meinen lv Svkaufenstern ausgestellt.

R
.

Ivb . fn . Ituvd

Leks Lrdprinren- unü Nerrenstrssse 25.

ferner äer ? raolii -8pisIplLn
vom 6 . d >8 9. Isnuar .

Wenn ilss kßvNL spnivdl . Mn Drama
aus 6em Dödsn

lknttodsns 8 tn « >vkv .
Die Zkni8 »» s « - irnupp «; .
? lli « Visinn ? Drama
Osa » Ikeginiv ^ tsgaui .

Lllworlstisod .
Zstllior -1rio ^ .kt .

2um I 'otlaobsn.

>»1,l
1̂38 ,

so , : v̂isebsn >l " rlctplatru . Lreurstrasss . I

A-Hckll
sind heute Loulltsg Ntchmtttz

geöffnet :
Adlerapotheke »
Friedrichsapotheke ,
Hirfchapotheke ,
Hofapotheke ,
Löwenapotheke ,
Sofienapotheke .

BiSmittags2 Uhr sind alleApothckcn
geöffnet.

kärderei
6 . LeUwauv

LdeinstraLv 37.
^uuadwestells : Svndsrtstr. 3

hleko 6srvig8traLo.

Sillig « Snsis « .
Vs «>elIo » « au »kMini >ng .

Kravleranslall

« 6 ^ 1.511 imc
N0U2l.qL^7st 26

scbcnüscnt.uaoi>7?g5l

IkslllLckulQleiiMll

1 Parkettböden
^ werden gereinigt « , gewichst , sowie
4 das Reinigen von Schau- , Woh-
^ nungsfenstern und Glasdächern,

Abwaschen » . Häusern u . alle sonst ,
in das Fach einschlag. Arheiten
prompt u. billig ausgeführt durch

das Reinigungs -Institut
Snsor Zähringer -
MUslt , strafte 26 .
Telephon 2893 .

KarknUM
lurngemelnäelSiK

Lut « eil !

Ssrnatag , 6 « n 20 . ^sn »,
abouäs ' /z ö (lbrim Voreiuslokal

»L.Its Lrausroi kriutr » ^
orävntlioks ^

^ ^

^ Daxvsoräonng :
H> 1. Lsriokterstattuux
^ 2 . ^ ntrSgs V

g . bleuivabl <lss Dururats ^
^ 4. tVabl äor ^ b^soräostou ^

rmv 6autnrutax . ?
Dtvaisss ^ntrüxs sind bis <K

rum IZ. lanuar sekriktliob dom <»,
Vorstands emrursicbeu . ^

IVir bitten uw radlrsiedss ^
birsobeinen .

z ver IlinM
^Visdsrbeginn der rsgvIwklÜMn

Turnstunden :
^ vienalsg , 6 «n 9 . dl . Ulli» .

Idontag , dsn 8 . laauar
HVieäei ' kvginn

der regelmässigen Turnstunden
»ämtlioker Abteilungen .

SMkl « fllRsll »M .
üezriindst 1898
Verein tnr Ls-
vegnnxsspiels.
Din^erÄunter
8portplat2 am
TVeibervald .

Sonntag , den 7. ckannar 1912,
IVsttspisl suk nnsersw Klatre :

IV. IMsnnaokski p ŝ^en
Ksnnisni » Vni -lavti IV.

llsgjnn ^/22 Obr.
3 Dkr Training: d . übrig. Llannseb.
I. Sllanasakaki in Stuttgart
Ablakrt 9^ Odr Hanptdabnhok .

Abends gemütlx -des 2usawwsnssio
im Ix>kal.
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